
A M t s - V l a t t.

^ ? 6 2 . Zamkag den 2i. M la i ,«34.

Nubn'ttial - ^rlautbarungen.
Z . 6 2 1 . ( i ) Z^r, ö / 5 ^ .

C i r c u l a r e
des k. k. iüyrifchen Gubernlums. — Wodurch
in Kra ln mu Bezug auf das allelhöchstc S l r a s ,
senbau-Patent vom 17. März 1778 die V o r ,
schrifcen wtqen Re<lchol:ung der S t l t e : ' ! ^ r ä ,
b«n bc» den Aerar la l -Btraßen und rregen ^rcl»
luffung deß Per rons neben diesen Straßen
auf eine ongemeffenc Ent fer rung erneuert wcr,
den. — Dle Vorschll f lcn dcb t>l!erhö(i,stcn
Sl raßenbau-Palen l lS vom »7. März 1776
«regen Nelnhal t lMg der SlraßcnpväblN und
Frei lüffung des Zerrail^ö nrben der Etraße
auf eine a»,g<mcffenc Enl fe l n>.<!ig, schonen in
K ra l n m Vergeffenhe«t gerathen zu se^n, da?
Am und rvleder dle Bcsiyer der neben der Straße
liegenden Gebäude und Grundstücke dlc Be-
folgung derselben außer Acht lassen. D ie duß-
faslgen Vorschriften werden daher zur genaue-
sten Oarnachachlung mit Folgendem «r/ieuert:

— 1.) Zaune/ Hlcken oder Verplaülungen
muffen t/mter die Glraßes!gräven grjehc s ^ n .
— 2 ) D>e S i raßcn dür f .n durch E:nuckc-
r u n g , Verscbütculig der Graden, od<r durch
nach und nach erfolgende Vorrückun^ d^r ^>n-
f»,-»eoungsmlltll nicht geschmältri, nnd muffen
do r t , wo dieß elrva gelcbchcn sepn solllc/ auf
lhre vormalige Breite erweitert rrervln. — I.)
Niemand dorf >n dle Veltengrabes» cider Ka<
ralc der St raßen Ho lz , S l r m e , M l l ! / srde
oder was lTNMer sonst für cm Materiale l g e n ,
« s l f l n oder schütten, und chcn so rremy Ncr -
tlh>ul!g<n treffen, um das Waffer auf W'csen
cbtr auf antere D r l e zu lcltcn. I l i i l leichsll
«ll rnbot l /en , die Straßengraben zu vl,schädl'
gen, V>eh ,n denselben zu weiden, die 65e,-
lünqelander wegj^inehmen, oder schadhaft zu
mucken. «— /5.) D l l j m l g e n , wtlche von drr
Straße auf >hre Felder odlr jvzNllze Besitzun-
gen fahren , oder Vieh t r a b e n , s>!.d v^rpstick-
l<l übcr den Straßengraben cinc solch? B rü -
ckung al>f tlg,ene Kosten anzu lcg^ u.nd zu er-

halten , durch rrclche dcm Graben an seirier
B r i l l e Nlcklb brncmmen, und auch sonst kein
Schade Vilulsachlt n n d . —- 5.) Der ?!bfiuß
ac>5 den Ec l tc t^ rabcn daif von Niemand ver-
stopft r re r tcn , und jtder Eigenthümer ist rer,
bundcs?, die Herstellung der elforterl lchlN R i n n -
sale zur Ableitung dlb Nuf fe ls und Schlam-
mes aus den Scltengraden geschehen zu lassen.
— 6.) An jenen s t e l l e n , wo Baufelber längs
der El raße liegen, und keme Vcrzäunung da-
jN'lschcn b ls l ih t , muffen d«e Vorhaupter der
Fslder wtlugstcl s drel K la f ler breit »n d»e Q u t r
gcpf.ü^t und geegt werden. — 7.) I n der Ente
fcrnung l,'on zwl» Klaf tern von dem Rande der
Straße dcrf kein Baum vun rras »mmer für
elncr Gat tung neu gepstanzt «,'crcen, und alle
B a u m e , »reiche sich mnerhalb dieser Distanz
bereits besirden / sind umzuhauen und wegzu»
fa?affen, mit Ausnahme dcr OWbaume , wel»
chc, wenn sie doch drei Schuh von dem Rande
der Strasse entfernt stehen / nicht umgehauen,
sondern nur an der Seite der S t r a ß e , jedoch
m? »m Frühjahre oder G o m m e r , sondern nur
im Spachcrklie oder Win te r abgeästet werden
sollen. — Faune , Hecken und Vervlankungen
dülfcn zrvar nur Eine Klafter uon dem Gtras^
ssnrande enlfernt stehen, allein sle dülfen nie
höher als fünf Schuh seyn, einzelne S tauden
sind aber auf die erwähnte Distanz uon zwn
Klafter ganz auszurotten. — 3.) W a s »»-
mcr für Ecbaude dürfen chne eine hiezu e^
gends erhaltene Bewi l l igung nur m der Ent -
fernung zweier Klafter von d r Straße «uf-
geführt wtrdcn. Ebenso »st es verbothen, Hit
Dacher begehender Gebäude m der A r t oor«
sprlrgen zu machen , daß der vorgcdacht« R a u m ,
dtr zwischen dcr Et raße und d?m Vebaude frei
zu blelbtn ha t , zum Thei l oder ganz bedeckt
wctde. — Alle Dach«orsprünge der erwähn-
ten A r t , welche nicht zur Bedeckung der Ge-
bäude, sondern lediglich um Wagen oder Güe
ter unterstillcn <u können, hergestellt wurden,
sind wegschaffen, — 9,) Waffelleitung«n>
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Ausgüsse UZN 'den Häusern und Ausstüße aus
Sta l len , dunggruben und Lacken über odcr
neben der Gtraße werden nicht geduldet, son?
Hern muffen beseitiget , oder son!'! abgepellt
»erden, und — lo . ) darf ein Unrath , so
wie zur Winterszeit der Schnee, und zwar
dieser um daselbst liegen zu bleiben, auS oder
von den Häusern auf die Vtraße nicht gcwor«
f tn werden, und bei den Winsshausern soll,
wo lmmcr möglich, die Fütterung des Vilhes
neben und nicht auf der Straße Hcatt finden,

- wo aber dieß unthunl'ch lst, dort sind die Wirthe
verpstlchtet, den uon ihren Häusern entbände,
nen Unrath taglich abräumen, und au^ die
Seite schaffcn zu lassen, und ebenso lst der
Eigenthümer eines Gebäudes/ rwn 0 l jsn Be<
dachung dcr Gchnee auf d c Straße abgeschau-
fe l t , oder au6 demselben auf f^lhc heraustge-
worsen wurde, verbunden, die so l̂elche Weg»
sckaffllng des Schnees auf eigene Koilcn zu
besorgen. —> I n Becr^f der genauen Befol-
gung aller dieser Vorschriften wird aber erin-
ner t , daß, wenn denselben cme Parthei sclbst
Über Ermahnung von Ge«le d<e Straßenbau«
Personales n'.cht nachkommen sollte, dlese» Per-
sonale angewiesen scl, sich zur gehor»aen Ab-
hllfe und wegen der allfä,llqrn Entschädigung
für den der Straße zugefügten Schaden an
die polmsche Obr^k.lc ju verwenden, deren
Obliegenheit es sem w i r d , den Gegenwand
der Beschwerde zu untersuchen, und darüber
zuerkennen. — Lalbab am 29. Ma:z l 35^ .
Joseph Camillo Freyherr v. Schmloburg,

Landed- Gouverneur.
E a r l Graf zu W e l s p e r g / N a i t e n a u

und P r i m ä r , k. k. Hofrach.
J o s e p h W a g n e r ,

k. k. Gubern ia l -Rath.

NreiZämtliche Verlautbarungen.
Z. 611 . ^ ) , 3tr. ÖÜ55.

' K u n d m a c h u n g .
Wegen Bcischassung der im hierottigell

Strafhause am Kastcllberge nothwendig be-
fundenen nettm und Neparatur der vorhan-
denen altcn Fcuerlösch - Requisiten wird in
Folge hohen Gubcrmal.Auftrags vom I . l. M . ,
Z . 6 6 8 ^ , am 2. J u n i l. I . , VormlttagS
um 10 U h r , bei diesem Krelsamte eine M i -
nuendo-^llltation abgehalten werden. — Dle-
scs wird mit dem Bcisa^e zu.r allgcmcinen
Kenntniß gebracht, daß die dleßfälllgc Bli'.deri
ardelt auf 27 fi. 10 kr.; die Schlosscrarbeit
auf 12 st.; die Anstrc»chcrarb?tt auf z8 fi.;
dll?' Nauchfangkchrcravbclt auf 20 st., und die
Niem^rarbett auf 50 fi. veranschlagt sci. —
K. K. Kreisamt Lalbach den 12. M a i 16)4 .

S t a m - i lnv lanyrcchtllwe Verlai l tdarungen.
F. 602. (2) ^ Viv. Zosso.

V^>n dem k. k. B t a d t l und Landrechie in
Kram wird dekannt gemacht: >5s sn über An«
suchm dcr Mar,a Ianchar , als erklärten Er-
b inn , zur Erforschung dlr Schuldenlast nach
dem am 2H. v. M . zu Stein oerüorbenen Ex,
cura t tn , Gcorg Prunner , die Tagsatzung auf
den 16. k. M . , Vormittags um 9 Uhr/ vor
diesem k. k. Scadt» und ^anbrechie benimmt
worden, bei welcher alle Jene, welche an d»e»
sen Verlaß aus was immer für einem Rechise
gründe Anspruch zu stellen vermeinen, solchen
so gewiß allmelden und rechlsgeltend darlhun
sollen, wldr,gens sie die Folgen des ^. 61/4 b.
G. B< sich sclb!i zuzuschreiben haben werden.

^aibach den 3. M a i »33/..

Z. 6c»5. (2) N r . 5,7/ , .
V o n d:m k. k. G t a d t ' und Landrcchte m

Kr^in wird linm't bekannt gemacht: (?s sei über
d.,s Gesuch dcs Johann Koteil von Neumarkt l ,
in die Aulifertlgung der Amortisations« ^d cl?,
rücksichllich dcr angeblich im I<chr? ,811 ver,
brannten, über das an d»e Landes-Op^ratlonsB
c^ijse, 5n'^ I o n r . Artikel N r . / ^ 7 , bezahlte
Darlchcn von 5o st., auf Namen des B«lt<
sicllerS ausgestellten 6 l^o Dc»mest'c^-l^!)ll-
gation^n, <^lo. 6. October läc><), N r . 6 ^ 5 ,
gewilliqet worden. Es h îben d.mnach aii< Je?
ne, welche auf qcdachte Domestlcal-Oblige,
tl»n au5 was immer für einem Rechtsgrunde
Ansprüche machen zu können vermemc.n, selbe
binnen der qesctzllchen Fl,st von clnem Jahr?,
s-cks Wochen und vrci Tagen, vor dlescm k. k.
Stadt» llnd ülandrcchle so gewiß anzumilde«
und anhangig zu machen, als ,m Widrigen
auf weiteres Anlangen dcs heutigen Bltlstcücrs,
Johann Koke,l, d»e obqedachte Domestlcal-,
Obligation nach Verlauf d,eser gesstzl'chenFrist
für gelobtet, krafc- und wnkungbloS erklärt
werden wird.

Laibach den 6. M a i i 85^ .

V^ermillhts V^erlautvarunZen.
Z. 6.L. (.) 3 i l . 97.

G d i c t.
Vor dem Bezlrlsgcllchte '^eifenberg ha^en citte

tIene, welche an d,e Aellass?ns6)ül5 dcü den lH.
^änncl iU5^ verftorrcnen yeccsHaft Weixclbergec
haldhübler, M^l t ln Sted-e vun Gadlousch'lsch,
einen Oldsanspcuch zu machen vcrlneinen, solchen
blnif,, eincrn Iahle u>,5 :̂? Tagen, von heute on
so l'.ewlß hierollü anzudringen, widlil)enK daK Vcc.
lassenschaseä. Gcsckäjt zlrlsu.'en den (Zlscvllncn^n
nach dcr Ol5nun,, au5.'.tmacdt, und ict GerlHtz
jenen aus oen sick Meldcnocn ein.^^nc.rulle: rrll»
den würde, oenen er naH dem, Gesehe gcdühr:.

Bezillögelichc Seisenoelg am 25. Iznnec »^34.



Z. 38g. (7) - 42, - ' ^

S c h o n

dcn 15. J u l i d. I .
z u r Z i e h u n g k o m m e n d e g r o ß e L o t t e r i e :

D a s

d e s V i n c e n z N e u l i n g ,
w o f ü r dem Gew inne r eine Ab lösung in B a r e m

von Gulden 3 0 0 , 0 0 0 W. W., welche

' Gulden 1 2 0 , 0 0 0 Crnventions-Münzc, odcv 2 6 , 6 6 6 2 j 3 Stück
k. k. D u ^ u e n l.'i Gold bct',agen, angeboten wird.

D a s e r s t e M a l
ist es bei dieser Ausspielung der Fall/ daß der Besitzer eincs rothen Freiloses nicht
nur einen sichern Gewinn in barem Gcloe machen muß, sondern auch auf die so be-
deutenden, oen Freilosen ausschließen») bestimmten Treffer, in Geld uno Losen zu-

gleich von
fi. 15,000 und 3,000 kosen im Nommal-Wcrthc von 37,500 Zusammen fl. 52,-500
.> t),000 " 2,000 » >. » . » 25,000 „ „ 31,000
. 3 M 0 « 1,500 " . » » » 13,750 „ „ 21,750
>. 2,000 » 1,200 >> » « » » 15,000 „ „ 17,000
- 1,600 » 4,000 " >. >. » . 12,500 „ „ 1^z,100
>. 1,500 .. 500 - > >. » >. 6,250 „ „ 7,750

900 >. ^00 '> » » « » 5,000 „ ^ 5,900
700 « 300 >. « « >. » 3,750 ^ „ ^,^50
600 .. 200 >. " . .> >. 2,500 „ „ 3,100
400 » 100 >. « . . .. 1,250 „ „ 1,650

im Gesammtbetrage von fi. 133,000 W. W. und 12,000 Losen im Nominal-Wer-
the von fi. 150,000 W.W- spielt, und folglich außer einem dieser namhaften Gelo-
ireffer durch den damit verbundenen Lostrcffer den Realitäten-Treffer sowohl als an-
dere Haupt- und Nebcntreffer machen kann. Jedes dieser Freilose spielt übrigens an
und für sich auf alle Tresser dcr schwarzen Lose.

Diese, noch nie so anziehend vorhanden gewesenen Freilose
sind schon seit geraumer Zeit bei dem aefertiatm Großhand-
lungshause vergriffen, bei welchem auch der Vorrath der schwar-
zen Lose nur mehr seyr unbedeutend lst.
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I n d i e s e m r e i c h a u s g e s t a t t e t e n S p i e l e
gtwmnen ^ H / 0 ^ ( ^ Treffer

mit Einschluß der Gewinnlose nach dem Nommal - Werthe

Gulden 7 0 0 , 0 0 0 W. W. oder fi. 2 8 0 , 0 0 0 Com,. Münze,

folglich über 6 2 , 0 0 0 Stück k. k. Tucatcn in Gold.

Das Los kostet ö ft. C. M.
Das Nähere über die besonderen Vortheile dieser ausgezeichneten Lotterie enthält

der Spietplan.
Wien. am 2» April 18Z4.

Hammer et K a r i s ,
k. k. priv. Großhändler, ulttcrc Breunerstraße Nr. 1126/im 2. Ef»cke.

Lose dieser Lotterie sind bei Ferd. I 0 s. S c h m i d t , am Kongreßplatze beim
Mohren im Verschlelßgewölbe zu haben.

' s . 617V (»> ^ ^ " « ^ ' . ^ ^ ° ^ - ^ . ' ° « ^ « ^ - « « « ^ ' « ^ ^ « ^ ^

G d i c t a l - V o r l a d u n g
sämmtlicher aus dem Bezirse Eavcnstein im Vleustädtler Kreise, bei oer im Jahre lL34 Slatt gc>
habten Milltärstellung ftüchtig geivorbenen und unwissend wo befindlichen Burschen.

!
A Der Vorgerufenen ^ ^ ^
^, Pfarr Geburtsort Z-3 ^ Anmer.kung

»iBlas Wodischeg ?ave„ste!n^ Gimpl i6»4 »6 odne Paß abwesend
2jPaul Tsetscl) Ratschach» Hodtiai « l 40 >̂uf den Ass»'tUpl̂ ,'h nicht erschienen.
5 Andle Pototschnig dto. « Dobrava ' ! ' ohne Pah adwescud
4^ Anton Marinkovitsch ^ dto. ^ Ratschach ^ t^d Vto.
5 ^Mathias (kutschet lV^ens^fMZ Vcrch ^3l3!! 2 tto.
6!j Joseph Pecko R ĉsckach H Ratschach ^ " ! ' ^ " i t veralt. ÄZanverbuchabwcsend.

' 7 Iosepk Kl^nschet S . Johann ^ Erednik « ü 6 , flü<i?tig ohne Piß
L, Barlbolmä Repsche dto. jj Duor .»^32 vom Affentplay ent'richen
9z Iol)ann Si l i i Natschach u Ratschach » ^tic ^ ohne Paß adiresenv

^o Johann Ermann S . Icbann 4<rou, „ ^,« Nüchrig odn? Pah
11 iMat tb. Sckimonlschilsö^ Ruscdach ^ Prapretno n ^ 2 oh>u P>-g abwelkn«
12 z Mart in Massovitsch S . Johann.' Orednit « k 2- dlo..
i3z sodann Pelfches klo. s Podworfi » »o dta.
,4^ Mathias ^istnik Mts^ach ^ Podlral »Ü»2 5l ssüchtig dto.
id^ Mart in K^ntmt tto. ß Oocclze « t̂  » ds<7.
16 Tdomaü Nuß dto» « Pod l la i „ z22 Lto.
»7 Z B las Kolulcha ^ dtv. 8 Vitt-cnek « < 2 t to.
i t t i Matbiok Wofu H. Iobann» ^-blanza »L»» 2" M i t dto. ahndend
,9 ! NIas Mis^nar Natschach ̂  Srebenet ., >, t l NttchtiO dto.
20I Georg Sottler tto- » Rudnaoah « ^ ' leit »33c» obne Paß abivesezl^
2r Michael Koritnik dl». l Podlrai ., ^2^ ftüchti^ ohne Patz,
22 Simon Vodcnik dlo. ! dto. , ^io 2to.
23 Franz Lissctz Savcnsiein^Odersavenliein » ! 3o dto.
24! Andse Mactmtschitsch S. Iobannh Steingrab „ j i '2 bt<?..
2b Ca l l Rosina z NalsHach j Aalschach . , . ' 5 2 m i t Wanderbuch abwesend

Diese rrerden er innert , binnen vier Monaten vom Tage der ersten Einschaltung dieses
Edicteg in oie Provwzic l ^eitunaSblätter vor dies?r Vezi l fsobl igsci l ŝ  aewik ,u erscheinen und ihr
Ausbleiben zu rechtfeniqen. widliqeng sis nach VeclaM eieftr L.llsl als Re t lM i l unMuch lUnge b^
tz.an.delt werden rrürken. ^

Bezi l^yd i iHte i t Scvenstcm am. lb., M a i ^85^..
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M Fsremven - Anzeige
tzer h ie r ^Angekommenen und Abgereisten.

Den 20. Mai . Hr. Felix Diara, Privater, von
Trieft nach Wien, — Hr. Ignaz Worth, k. k, Post-
meister, und Hr. Gabriel Freiherr v. Gudenus, Pri^
vater; beide von Wien nach Triest. — Hr. (^arl
Mioscich, Bischof, sammt Hrn. Johann Slavicich,
von Spalacro nach Wien. — Hr. Max. Ramulha,
Scha'tzungs-Commissar, sammt Gattinn, nach Grä'tz.

Den 2 l . Hr. Ludwig Graf v. Sermag?, Pri°
»ater, und Frau Wilhelmine von Radichevich, k. k.
Gubernialraths ' Gemahlinn ; beide von Trieft nach
Carlstadt. — Frau Thekla Kotzman, k. k. Bcamtcns-
Galtinn, sammt Tochter , und Frau Ann« Fuchs,
Handels : Ageniens : Gattinn; beide von Trieft nach
Agram. — Hr. Thomas Culum, Privater, sammt
Gattinn; Hr. Gottfried v. Mayer, U^. der Me'
dicin, und Hr. Franz Edl, Handelsmann; alle drei
»on Tritst nach Grätz. — Hr. Anton Staffer, Han-
delsmann, sammt Eemahlmn, von Esŝ gg nach Triest.
— Hr. Christian Heim, Wachs-Bossirer, von Triest.

3 t a a t - unv lanVrechtliche Ve r lau tba rungen .
H. 6oä- (H) s t r . Zu/5-

V o n dem f. k. S tad t« und Landrechte
in K ram wlrd den unbekannten Crben des Jo-
seph Thonntz gewesener Grunddesi^er ju Hchal»
kendorf lm Bezirke Goltschee, mittelst gcgen-
wärtlgen Zd cts er innert : Es habe wider sel-
de be» dlesem Gerichte d>e k. k. Kammerproc^»
r a t u r , nomine der K'.rch? und Armen dcr
^)farr R»eg, dann Margarctha B raune , Ka-
tdarina Tdomiy , Franz Gcaune, M a r i a Ey,
r ch und Johann Prenner , sammtllch ^e>inhard
Prenner'sche Erben, wegen aus dcm Hchuld»
s.^eme, cilio. ic) October , 8 2 5 , vr. 200 st.
d»e Klage auf Bezahlung eingebracht und um
richlclllche Hllfe gebeten, worübcr die 2ag»
soyung auf den 4. August l. I . , Vormi t tags
um 9 Uhr vor d,e<em k. k. G l a d l - und Land«
rechte angeordnet wl rd.

D a der Aufenthaltsort der beklagten un«
bekannten Erben des Iujept) Thom'tz diesem
Gerichte unbekannt, und wci l selbe viellelckt
aus den k. l . Erb landm abwesend sind, so
hat man zu deren Vertheidigung und auf de-
ren Gefahr und Unkosten den hlerortigen Ge«
lichtsadl'^caten , Or . B u r g e r , als Curator be-
stellt , mir welchem die angebrachte Rechtesache
nach der bestehenden Gerichtsordnung ausgk»
führ t und entschieden werden wird.

Die unbekannten Erben des Joseph 3ho-
m i y , werden dessen zu dem Ende er inner t ,
damlt sie allerfalls zu rechter Zeit selbst erschei-
n e n , oder lnzw.schen dem bestimmten Vertre-
ter, D r . Vurger, lhre Rechlsbchelfc an dle Hand

zu geben, oder auch sich selbst einen andern
Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte
namhaft zu machen, und übnhaupt lm rechl»
llchen ordnungkmaßigen Weye ein^uschrbllen
wlssiN mögen , lnebesondere, da sie sich d<e aus
dnsn' Nerabsaumung ent>1chenden Folgen s'lbll
bezzumesten haben werden.

Laibach den 3. M a i i gZ^ .

Nrmlliche Verlautbarungen.
Z. 627, (1) 0ir . l I Z .
S t r a s s e n » k i c i t a t i o n s » V e r l a u t »

b a r u n g .
Zu Folge löbl. k. k. Landesbau-Dlrec,

tions- Vcrvrdnung vom ,7. d. M . , Z. ,284,
hat dle hohe ^andcsstelle mit Dccrct vom 9.
d. M . , Z. 9122, die m Antrag gebrachteR.«
yulilunq der Klagenfurter Straße nachN dcr
neuen Welt <u gcnehmigen und zu befehlen
atruhct, diese Baute »m L«cltat,on5weqe «n
Aufführung zu bringen. -— Die dleßfäll!ge
Mlnuendl)» Verstelgc^Ulig, wobei:
Das Maurer: Mater«ale m»l ic>8 fl. 20 kr.
D»e Stelnmly» Arden mil . Hg „ 12 „
D.'e Zlmmerm^nns' Materials

samint Arbeit zusammen mlt ZH „ ĉ> „
D«e Maurer» und Handlanger-

Arbelt mit 127 ,, 17 „

somit der ganze Bau mit Z29 ft. 29 kr.
wird ausgerufen werden, wird am 4. Jun i
d. I.< VormülagS von gblü 12 Uhr, be» der
löbl. B«zllkfobr»gknt Umgebung l̂a,bachs ab«
gehalten werden, wozu alle L>eferu»!gs» und
Utiternfhmungslustlgen mit dem Vemcrken
höflichst eingeladen werden, daß dle Naudcvlse
so w't auch die L»cltallonsbcdingmsse be» gc»
nannter löbl. Ve^rksobrigkelt und bei diesem
Slrußl l , , somm>ssar»ale »n denen gewöhnll»
chen Amtsstunden zu Jedermanns Emficht bt»
reit l ' tgen, daß hieramls auch der Bauplan
elngefthsn werden kann, und daß allfallige
schriftliche versiegelte Offerte längstens bis am
Llcitailonstage vor Abschluß des Protocolls em-
langen , und mit der gthörlgen Gichtrstellung
versehen scm müssen. — K. K. Strassendau«
summlssarlat. lalbach am 21 . Ma i i33H.

Z. 623. (1) N r . 7239.
Z e h e n t - V e r v a c h t u n g .

Vermög«höherer Bewilligung werden am
23. Jun i lttZH, Vormittags uon 6 bls 12
Uhr, und Nachmittags von 3 blS 6 Uhr, m
der Amtskanzltl der k. k. Rlllgions» Fonds«

(Z. Amts-Blatt Nr. 63. d. 2^. Mai 1654.)
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Herrschaft Tittich die Garben-, Jugend-, Sack-
und Erdäpfel - Zehente von nachstehenden Ge»
memden, a ls : I^oienil,!^^ Fu^orst , S t . I r -
gen und I^i e^, ^c5t,il^ Oroßgaber, Gum,
düchl / ^.l«,i5^^v255 ^ Vcrc l )p^ i l6 , S i t t i c h ,
I^lrld) l^oieinvorel i) LlCHc)vit2 et äe l lgn ,
auf jechs Jahre, nämlich: sett i . November
i 8 ) Z , bls^in l ä Z g , nnttelft öffentlicher Ver»
sttlgerung verpachtet werden, wozu Pachtlu-
silge eingeladen, die Zehentyolden aber erin-
nert werden, vor dem zustehenden smstands-
rechle, entweder sogleich bn der Versteigerung,
odcr bmnen der nächsten ftchs Tage so gewiß
Gebrauch zu machen, als d>e Zchente wldr i ,
gens dem be» dec Versteigerung verbliebenen
Milsiblclher ln Pachc überlassen würden. —
K. K. V?rwallungSp Amt Sitt ich am 20.
M a : i334 .

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 620. (») 3lr. 707.

E d i c t .
Von dem vereinten Bezitt^gerichte Münkendorf

N?ird den unbekannt wo adlrefenden Maria Zosexha
Krai l , geb. Schigan, Andrä Michigan, Franzisla No»
v a l , Tberesia, Lulantslbicsck, dann Anton Sch>^ an,
und ihren allfälligen ebenfalls undetannlen Orden
mittelst gegenwärtigen Geicces erinnert: Es habe
nnc r dielelben Johann Pcti-itscb von S te i n , die
Klage auf Verjährt« uno Orlos^enertlälung deö
vom Johann Aapt. Scligan in scinem Testamen»
te, <!clo.3o. M a , »787, der Ma i i a Iosepba Kra i l ,
gebornen Schigan, §. 6 , mit 2000 ft., dem An»
dreas S c h i n n , der Franziöta Novat und tel Tbe«
leslH Lutantschitsch, §. 6 , mic2oa ft., unl) entlich
dem Anton Hchigan/ tz. 7, mit 3, st.zugedachten,
und auf das in der Sc^t t Slein liegende, da»
h m , 5uk MV. Nr. l 2 , Rectif. Nr. »i dienstbare
Hau6 s^lnmt Garten, uno auf den, dem Baumei»
fieramte ^ t e i n , sud Urd. 3lr. n 2 . Rectif. Nr.
96, dienstdacen Garten, unieim 23. ^junl 179a
»ntabulirten Legates, und sohin um Anordnung
elner Tcgsatzung, welche auf den 6. August d. I . ,
früh 9 Nor, vor diesem Vezutögerichle angeold<
net lrolden ist, nebelen.

Da oicfem Geeichte der Aufenthalt der M a .
ria Iosepha Scdigan, reö Andreaö Schi^an, der
Franzista Novat und TherksiH Lulanlschilsch, dann
tcs Anton Schigan und der^n aNjäNlgen Elden
unbekannt iss, sie auch vielleicht in den k. l . <Zlb'
landen nicht anlesend sind, so hat selbcö zur '^«r«
theidigung deren Nechte den Hof» und Gericbtg.
advocalen, v ' ' . Blaslus Erobach, mit welchem
die angebrachten Rechtssachen nach der bestehenden
a. G. O. werden ausgetragen werden, aufgestellt.

Mar ia Iosepha Kra i l , geborne Bchigan, An .
dreaö Scdigc<n, FranziSta Noval und Theresia Lu.
tantfchitfcb, dann Anton Schigan und deren all-
fäNige Grbem, werden dessen zu dem Onde erin»
nert , damit sie allenfalls zu rechter Feil selbst er»
scheinen, oder inzwischen dem ausgeftelllen Ver«

t r i t e r , Hrn. Dr . Blasius Srodath, ihre Rcchtsbe.
helfe an die Hand geben, oder auch feldst sich einen
andern Sach<valcer bestellen und anher besannt
machen, uno überhaupt »m rechtlichen ordnungs»
mäßigen Wige einschreiten mögen, als sie sich wi«
drigenö die aus dieser Berabsäumung entstehenden
Rechtsfolgen selbst beizumesscn haben würden.

Vereintes VezirtSgeriHt Müntenoolt den 6.
M a i it)34-

H» 619. Nr . 662.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Holland in Unter»
kram haben alle Jene, welche an oie Verlassen»
schafc deS am Z3. Oeccmder «653 zu Bornschloß
verstorbenen Bezirtswunoarzten, Franz Suppan,
alö (Krben, oder. auö was immer für einem Rechts»
gründe Anspruch zu machen geoenlen, diesen bin»
nen einem Jahre uno sechs Wochen, vom unten«
gefetzten Tage an , so gewiß hierorts selbst oder
durch e,nen Bevollmächriglen anzubringen, alS
wl'crigcnf^Ns die Verlastnschafl mlt oem aufge«
stellten Curator, und den sich allenfalls auswei»
senden Orden nach Aorschlift der Ocsehe verhandelt
roerden wi ld.

Pöllano am 27. December ,633.

Z. 6 l4 . (2) Nr. 2656.
G d i c t.

Von dem vercintcn Bezirksgerichte Rupertöhof
zu Neuliadtl wird über Ansuchen der Eheleule Franz
Seraodm und Ioscpha Germ von Neustadtl, cl«
plIc5<2rit2la n . November,Ü55, ^. 2956^5^««!
gemacht: OK habe ln d̂ e Amorlisirung nachste-
hender, auf «hren ,ur lobl,cben Stadtgült Neu.
stadtl, 5ul, NectlficationS-Nro. m , i 3 , 32 , 3g ,
164, 25U, 2Ü5, l 5 , , 4 , 56 et 255, unterstehen»
den Häusern uno Grundstücken lntabulllter For»
derungen und E^utioncn gewllli^et. a ls:

».) des heiralhsvcrtragcs der Katharina Rockin«
ger, 660. 23. Nooernoer »772, intadulirt am
20 Jun i 1779 m«c ihrem zubringen pr. 77 st.
auf das H,ius 5uk Rcctif- Nr . , 1 1 ;

b.) des Urtheils <lcl". Loiisch 5o. Apri!, und in«
tabulirt untclm i» . Ju l i ,785. zu Gunsten
der Frau Elisabeth Dietrich von Laibach,
mit iaac> f l . auf dem hause 5ud Rcctif. Nr .
, 3 , dan.l den Grundstücken 5ud Rectif. 3lr.
32, 39, 164, 253 et 262 ;

c.) 3eS (ZaulionSinstrumenles, <läo. Neustadtl
3o. Apr i l , und intabulirt zu Gunsten des
k. s. Äankalamtes zu Laiback unterm 5.
M a i »767, pr. 225 fi. auf obengknannteK
Haus und Grundstücke;

<i.) der ^chuldodligatwn des Mathias 3usner,
gewesenen Kamrelmacher allhier, ääo. 2^.
August '79^, und lntabuli't unterm naml»'
chen Daw auf das Haus 5uk Nectif. Nr. »5>
dann die Grundstücke, «ud Reclf. Nr. »4,
53 et 256, mit loo st.;

e.) der Schuloodllgatwn, lautend an den Näm-
lichen, cI6c». ,3. Apr i l , und intabulirt auf
eben diese Realitäten, unterm 2. M a i »796,
Mit 5a st.; un) endlich

l.) des SchuloonefeS der Iosepha Gaber, <!äo.
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»3, December 1797, und intabulirt unterm
»3. Jänner »796^ auf dieses nämliche HauS
und Grundsiucke, mit »o c> st.

Daher werden alle Jene, die auf diese Ob«
ligationen und Forderungen Ansprüche zu machen
gedensen, erinnert, ihr Recht darauf binnen einem
Jahre und 45 Tagen so gewiß darzulhun, rviori»
gcnS sie nach Verlauf d.elec ^eit nicht mehr ge«
hört, uno besagte Ovllg^tlonen ^nd Urkunden für
null und nichtig erklärt werden würden.

Bezirksgericht Rupertshofzu Neustadt! am 16.
M a i 1634.

O d i c t.
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Nas'

senfuß wird lund gemacht: <Zg sei über Ansuchen
dsss Herrn Mathias Pehany von Neudeg, als (äes»
sionär des Simon Pitako, rreaen aus dem wirty»
schaftöämtlichen Vergleiche, 6clo. 3. Jun i »853,
roil Anlon Kotzen zu ^alniy zu fordernden ^»7 fi.
3o kr. 5 0)0 Interest n , die executive Feilbiecung
der, dem Lehrern zu L^cknih und Strelne «ehör»«
gen, der Herisch^ft Kroisenbach, 5ub Rectlf. Nr.
5g , 6 i ü , 62l et 624 oicnstdaren, auf 33c» st. gc«
richtlich geschätzten Realitäten bewilliget, und hle-
zu drei Feilbietungs-Tagsayunaen, als: am 3o.
Apr i l , 3 i . M a i und I o . I u n i i Ü 3 4 , in Locci der
Realitäten mit dem UnHange festgesetzt worden,
daß diele Realitäten, faNS sie bei der ersten oder
zweiten Feilbietung nicht um oder übcr den Schah,
werth an oen Mann gebracht würden, selde bei
der dritten auch unter demselben hintangegeben
werden. Licitatiolisve^'ngnisse llegcn in der dich'
gerichtlichen Amtskanzlei zur Einsicht derci^.

BezirtSs.criat Nassenfuh am »3. MarziLZ^.
Ve» der ersten FelldietunqStagsayung hat sich

auf die Realitäten 5>,Ii Nrp. Nr. 6 i 3 , 62t
ct 624 kein Kauftustiqer gemeldet.

3- 5go. (3) I . Nr. 645.
E d i c t .

Von dcm vereinten Bezilksgelichte zu Neu,
deq wird kund gemacht: (§6 sei zur Erforschung
der Schuldenlast nach dem am 21. December ,333
zu Prapretnu verstorbenen Anton Renko, die Tag-
sayung auf den 9. Juni l . I . , Vormittags um
9 Uhr, vor diesem Gerichte angeordnet worden,
bei welcher alle Jene, welche an diesen Verlaß
aus was immer für einem Rechtsgrunde Anspruch
zu stellen vermeinen, solchen so gewiß anmelden
und rechtsgkltend oarthun sollen, widrigens sie
die Folgen des §, 8.4 b. G. N. sich selbst zuzu.
schreiden haben werden.

Vereintes BezilksgeiichtNeudeg am »9 April
»934.

2- 624. ( 0 " '
I n einem zwei Stunden von Laibach

entfernten Schloße, das m der schönsten uno
gesundesten Gegend steht, sind für diesen
Sörwater für anstandige Partheien zwei Äuar»
tiers/ wovon eins aus vier Zimmern und
Küche, das andere auS vier Zimmern, Saa l

. l .

und Küche nebst andern Gemächlichkeiten bes
siehs/ zu vermictheN'

Des Mehreren wegen wird das Zeitungss
Comptoir die nöthlge Auskunft ertheilen.

s. 622. (i)
R e a l l t ä t e n - V e r k a u f a u s f r e i e r

H a n d .
I n dem Dorfe Karlovitz, fünf Stunden

von Lalbach, und ,^2 stunde von dem Pfarr-
dorfe Großlaschltsch entfernt, ist das an der

' durch besagten Or t nach Trief! führenden Be-
zirssftraße gelegene große Emkehrhaus psr
I<.-,rIou2S sammt allen dazu gehörigen Reali-
täten zu verkaufen. Das Wohnhaus lst ganz
neu und solld erbaut, hat im ersten Stocke
sechs stuckadorte geräumigeZirnmer, nebst einem
Vorsaall zu ebener Erde, vier gewölbte Gast«
zlmmer, zwei Speisekammern und eine gerau-
mlge Küche; im Crdgelcboße vier gewölbte Kel-
lc r , an Wlrthscdaflsgebäuden zwei gemauerte
Stallungen, e»ne auf 60, die andere auf 24
Stück V ieh , zwei doppelte Harpfen von 24
Fenstern, drei Dreschböden, vier Heuschupfen,
E>chwe,nssallungen, em besonderes Gebäude
mit zwel Getreldkästen und emen Pferdeftall auf
zwei Pferde, größcentheils mit Schiefern und
Ziegeln eingedeckt, und m»c einem Blitzablei»
ter versehen.

Zu diesem Einkehrhause gehören:
Joch l l lK la f t .

an Arckern i 9 i 52^
an zwe«» unddreimahdigenWiesen 29 böo
an Waldungen 5o 80
ein Huthweldeterrain von . . 29 480
mit vier Keuschenanfledlungen, welche dem
Grundeigenthümer eincn jahrllchen Grundzins
entrichten.

Diese Realität ist frey von Robath-, Gar-
ben- und Iugendzehent, und wird unter sehr
billigen Bedingungen hmtangegeben, inöbe,
sonders werden dem aüfal!,gen Käufer gegen
srlag des vierten Theils des Kaufschillmgs zur
Ber>Ht'gung des Restes der Kaufsumme mehr,
jährige Zahlungsfristen zugestanden.

Nähere Auskünfte hierüber erhalten Kauf»
lustige von dcm Eigenthümer Gtcvhan Ivanz
in Karlovitz, oder Hrn. Dl-. Johann Zwayer,
zu kaibach.

Z. 629.
B adegcse l lscka f t „ach N e u haus

w i r d gesucht.
Eine ledige Frauensperson aus einem gu-

ten Hause, wünscht eine Gesellschafterinn füc
das Neuhauserbaad in der dritten Tour gegen
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halbe Kosten zu erhalten ; vorzüglich wün-
schenswerth'wäre es, wenn diese Person von
mittleren Jahren wäre. Nähere Auskünfte
hierüber erlhcilt das löbliche Edel v. Klein-
mayr'sche Zeltllngs, Comptoir.

H u b e n - V e r k a u f s « A n z e i g e .
Es ist ein und eine halbe Kaufrech:shu-

be im Dorfe K>ax^n, an der Wicner H"upt<
coinmerzialstraße gelegen, sammt dazu gehörigen
Wohn^ und Wlrthschaftsgebäuoen aus freier
Hand zu verkaufen. Auf Verlangen kann
auch die halbe Hübe separat weggegeben wer-
den. Das Nähere erfahrt man kenn Hausel-
genthümer im Dorfe Kraxen, Nr . 56.

I n der Capuciner - Vorstadt,
Haus - Nr. 8 , nächst der Wiener
Straße, sind die der k. k. prio. Zuk-
kerraffmene der Herren V^ni«i- ol^?«-
i-noli in Pacht erlassenen zwei sehrge-
räunngen, großen, ganz trockenen, und
zu jeder Speculation geeigneten Ma-
gazine , ein Stal l auf vier Pferde uno
Wagen-Remise, und eme Wohnung
zu ebener Erde für dle künftige Mt -
chaell-Zett, und auch auf längere Zeit
in Mcethe zu vergeben. Das Haus ist
feuerversichert.

PachUustige haben sich um das
Nähere belm Haus - Eigenthümer
ebenda anzufragen.

z. 625. (0
ANZEIGE.

Die Herren Präaumernnten ans das
Handbuch der Mechanik
vom k. k. Gubernialrathe Ritter v. Gerst-
ner , werden eingeladen, die zweite Ab-
theilung vorn III. ßande, welcher die Ku-
pfertafcln Nr. 83 bis einschliessig Nr. Q3
beiliegen, Lei uns baldigst abzuholen. Da
der dritten und letzten Abtheilung des III.
Bandes das komplete Präuuinerutioiisver-
zeichmss beigedruckt wird, so wollen Je-
ne , welche in disselbe aufgenommen zu
werden wünschen, uns baldigst ibre Na-
men, Cbaractere und Aufenthaltsorte zur
weitern Besorgung mittheilen.

Wir machen das geehrte Publicum
noch aufmerksam, dass sich in der eben

erschienenen Abtheilung des Werkes nebst
vielen für die Industrie sehr wichtigen Ge-
genstanden fiuch eine detaillirte Abhand-
lung über die Bewässerung der Grnndstuk-
kc belindet, deren Einfuhrung unserer
Land wirthschaft sehr grosse Vortheile
bringen würde. Exemplare des I . } it. und
III. J3andes vom Handbuche der Mecha-
nik können bei uns eingesehen werden;
der Preiss jedes Bandes für sich ist a c h t
G u l d e n 3o kr, G 0 n v. M ü n 7. e.

Laibach den 2(- Mai i834«
W. H. KORN.

In

I . A. Edlen v. Kleinmayr's
Buchhandlung ln Laibach, neuerMarkt, N r .

22 , , lst als ganz neu zuhaben:

Kirchliche

T a g z e i t e n
Ehren unserer lieben Frau.

Nebst dem

Mar ian ischen Psa l t e r ,
d e s

heiligen Bonaventura.
Aus dem iiat«i„isch«nüb«rs«tzt

Wien , i82^ . 48 kr. Conventions - Münze.

Handwörterbuch
d t r

deutschen KMHche
»ach

I . E. Adelung's großem Wörterbuche mit
Nückfichr auf den Gebrauch in Schulen, be«
sonders aber für Beamte und andere G e-

schäf tsmanner bearbeitet

M N. Kchmidel.
3 Bande »n 4 Abtheilungen, gr. 6. Wien,

IÜ2I. (»609 Seiten stark) 2 fl. i5 kr.
Alciun^'s großes Wl?rceiduch ocr ieulsdel»

Svlac^c l i l für den (^eschäftölna^n zu ircnlaufi^
uno s in tleineü Wonelduck s l̂cst fur Schüler zu
unpolM.inol . Der Hesautgibrl hoffc l̂ ciher, i>ay
qegtNl^älllge B^rde l lu l i ^ iriüsommen secn eülf»
te, 0a er gcfuchl hcit »n Ansehung dec Nechtjcdlei«
dung, in der Rbänlerung oer Haupt , B e i ' u«o
Fürwörter, in der Ubiranoluna der unregelmäßi-
gen Zeitroöstl und in der Höoltfügunq djeseS
yandrrö:tesl-.uch für Lehrer und Schüler vorzügliche
brallckdar zu machen; auch sind in demselben jcne
Wör te r , nxlche in mehreren Bedeutungen ge-
braucht werden, sowohl die vtrsckledcnen Äeoeu»
tungen erlla'rt, als auch die sonst von einem obec
dem andecn Worte abstammenden Reoensailen
beigefügt »volden.


